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nic^t *u futj Eommen. ®arfiber ift man jtd) beute einig
unb eS foU. bem ba unb bort oteUeic^t etwas oernach-
Iâffiaten @ebtet rotebes bte wünfchensroerte ©eachiung
gefc^enît metben. Sie ©eranfiaitung non Surfen trug
einem ausgeprägten ©ebütfniS ^Rechnung.

©ora ©au 0*0 ©rtmfeifroftmetteS (öerichtignng).
®ie girtna SIEtienqef flf^aft ber SRafthtnenfabxiE üon
iheobor 33e11 &©ie., Krieng (Sutern) fcijreibt
iinS: „Si ben legten Hummern Shreg 33Iattc« erf^ien
ein 2t tiEel unter bem STitel ,,©om ©au beg ©timfel*
txaftroexEeg".

«ßaiböetn ©te am Sdjluffe btefeS SlctiEelê bie firmen
nennen, ro.tdje an ben einzelnen Sieferungen partiji»
piert haben, fo geftatten mir unê, Sie barauf aufmerE»
jam ju machen, baß bie ©ifenEonfiruEtion für ben

fjocßbau ber gentrale ftanbetf bttrch unfece
girma geliefert unb montiert roorben ift."

©oîPfrforgung ÎQaltotl. Sim 14. ®ejembet mürbe
in etner ©emetnDeabfiimmung ber SIbfchluß eines ®a§
(ieferungSoertrageS mit ber ©tabt gürid) bei
flatter Stimmbeteilig ung abgelehnt. ®ie oetrootfene
SBotlage fafj bie ©tnfteUung beS ©etrtebeS beS ©aSroetEeS

îljalroil nor, baS bte ©emetnben îhalmil, Dberrleben,
MchliEon unb Sangnau a. 31. mit ®a§ oerforgt, unb
ben Hinfchluß ber ©asoerforgung an ba§ ftäbtifche @a§=

»ext tn Schlieren, womit für îbalroil eine ©aSpret'«
SRebuttion non 25 auf 20 fRp. nerbunben gemefen märe.

®cr 95. praîttfdje Surs für autogene SSielafl&e«

arbetiung rotrb com 5. bS 10. ganuar tn unferer
fiaatlich juboentionterten ftadjfchule für autogene ÜRetall
bearbeitung (unter Slufftcht Oer Slügemetnen ©eroerbe
fcfjule) tn ©afel. Dchfengaffe 12, nach bem üblichen
Programm abgebalten — Slnmelbungen ju bte fem Sur?
finb an ben ©chmeijertfchen Ijetplenoerein,
Dcbfencaffe 12, 33afet, ju ruhten.

£iteratur*
8auftoff-©raftifum, ein Seipheft für ben Unterricht unb

für bte ©taçté oon ®r. £>. Stiljfche. 82 Seiten in
Dftaoformat mit 27 Ülbbilbungen im ®fjt. ©reis
fartontert 9RE. 1.60. ©erlag ®r. SRaç gänecEe,
Seipjig.
®tefeS febem ©raftiEer namentlich auf ©aufteilen als

®abemefum anjuratenbe fchmale ©änbd)en erfd^ten fo-
«t'en in ber SHettje ber „©autecbnlfdjen Sehrhefte für ben

Unterricht an ©augemetEuhulen". ©tue gute Kenntnis
ber ©auftoffe in chemifcher rote tn pbbfifalifeher ^>itrflc^t

mangelt heute noch fehr oft felbft bem gewiegten ©rat«
titer auf bem ©auplafce. Slaf ben ©augeroertfchulen
unb f)o<hfchulen lernt man gar SRancheS auS btefen

©ebteten, aber nicht immer ba«, roaS in ber etnfathen
©rojis ju miffen not tut. SRan lernt bte ©rtnjipten
ber großen ©rüfoerfat)ten, rote fie tn ben Sahoratorten

ausgeführt werben, oon benen man aber in ben meiften
tfüUen auf ben ©aufteilen leibet fetnen ©ebraudj machen
fann, ®tefe§ neue ©üchtein füllt hter roiütommenerroeife
«ine öücfe auS, tnbem eS bie betannten, genauen unb
fompltjtetten ©rufoer fahren nur flretft, baffir aber fpejteH
auf bie tleinen unb praEitfchen, roohl weniger genauen,

^er für biefe gäUe tn ber tRegel burchauS genügenben

^«fahren eingeht unb tn bicfet .fp In ficht etn Siachfchlage*
buch non jeltener ©oüftänbigfelt oarfteUt.

_
@S behanbelt pnächft bie roichtigften chemifchen Steal«

ttonen, jeigt j. ©. rote man baS ©orhanbenfein oon fal*
Petetfauren Salden ober ©let nachroeifen Eann, ober rote

butch eine einfache SRetljobe eine organtfche ©etuntelnt»

gung oon Sanben unb Kiefen lenntltch wirb. 3m djerni»
fjhen ©raftEum werben baupraEtifdje Qbunaëaufgaben
über bte Unterfudpng oon SBöffern, Statur ft einen, ©au«
btnbemilteln je. gegeben, ©on befonberem gntereffe bü ften
hter bie Kapitel über bie gemerte, ©tpè, Sdjlacfenftetne
unb ©oftunterfuchungen fetn. Sie werben jebem ©au«
fachmann neues, wichtiges 2S ffen oermitteln ©tu britter
Seil befaßt (ich mit bem medjanifchen ©rattitum, nimmt
©ejua auf bie gebräuchlichen amtlichen Stör men im ©cüf=
oerfahten unb erläutert bann etne SJtenge etnfacher unb
fehr anfdjaultdjer Sonberoerfahren, bte fpejlell auf ©au»
ftetlenjroecEe jugefdhnitten finb. @r gibt Anleitung, rote
bte ©auftcffe betfpteléroeife auf fp?MfifcheS ©eroidjt,
©orojiiät, geudhtigteitSaehalt, SBafferauf- unb SSaffer»
abnahmefähigEett, SBafferbidhtigEeir, SuftburchläffigEeit,
Sch®inbung unb Schmeüung, groft= unb geuerbeftän"
bigfeit, SemperaturlettfähigEett, Säurebefiänbigfeit, auf
Stoftfchuß, SRahlfeinheit, gng, ®rudt, ©iegung. Slbfche«

rung, Schlag unb £ärte, auf SieJamEeit, SluSblühungen
ufro., ju prüfen ftnö. Sehr oft roirb babet oon ber etn«
fach*« ©ergletchSptüfung ©ebrauch gemacht.

Söie fchon auS ber bloßen Slufjählung et fiChtlidh,
geßt bte oorltegenbe Schrift hie unb ba roett übet baS
©enfum hinaus, ba§ getreinbtn an tedjni chen S'hran«
ftalten gelehrt wirb, ©erotffe ©runblagen in ®h«wie,
SRechaniE unb ©auftofffunDe fe^t eS felbftoerftänblich als
beEannt ootauS. (Eil.)

„SBeftermannS SRonatShefle." SBährenb tn früheren
fahren ber ©efth etneS S9eltailaffeS nur ben begüter«
ten Kreifen mögltcb roar, finöet man heute einen guten
roiffenfchaftlidhen SltlaS tn fehr otelen gamilien. ®a§
hat mit feine Ucfache bartn. baß bte Qfirtna SBeftermann
einen forooßl tn brucEtect)ntf<het als auch tn Eartographi»
fcher ©ejtehung außerorbentHCh roertooüen 'ÄtiaS als
©eftanbteil ihrer gei fchrift ,.5l[Beftermann§ SRonatSbefte"
herauSgtbf. ©iele unferer Sefer roetben bte ®ageSneutg=
Eetten, polttifdje ©retgniffe, g»pp li fahrten, ©ebbeben
unb überhaupt alle wichtigen ©efdjehniffe an |>anb btefeS

SBeftermannS SRonatSheft SltlaffeS oerfolgen unb jie haben
nebenbei noch ben ©orteil, baß fte auf biefe SBeife ihre
geogrophtfehen Renntniffe etgänjen.

®aß ber ©ejteherfreiS oon SBeftermannS SRonatS«

heften auch in btefer Stotjeit immer noch roäd)ft, ift etn

erfreuliches getdjen bafüt, baß roertooüe Slufiäh' unb
Slbhanblungen über Siteratur, ïtjeater, SRufiE, Kunft,
SBiffenfdhaft, ïechniE, jRetfebefchretbungen immer noch 9«'
wertet werben.

Sefet, bte bte geitfehrift noch nidljt Eennen, haben bie

SRöglichEeit, (ich früheres ©robeheft oon bem ©er«
lag ©eorg ©seftermann tn ©raunfehmeig fchicEen

jju t^ffen

Aus der Praxis - Tür die Praxis.
Tragen.

NB ©erïcrafô-, Saufet)- unb ©rbettögefuche werben

unter biefer Dtubrit nicht aufflenommen ; berartifle ainjetgen

gehfiten in ben gnfetutenteil beS Stattet - ®enj)ragen,
wetdte „unter Sbiffre" erfdjetnen fotten, wolle man 50 ®t3.
in Sparten (für Rufenbung ber Offerten) unb wenn bte &rage

mit atbreffe bell jtagefteüerg erfdjetnen foü, 20 St«, belegen.

S£Benn feine SSJtarfen mitgefebieft werben, fann bie Serag«

nicht aufgenommen werben.

550 SOS er hätte 1 (Sjbauftor für ©ügenfdjürfautomat ab=

äugeben? Offerten mit greifen an 3- ®ertei§, ®obet« unb ©dge«

wett, |ieberoan)tL tte „^(tene 3tftfod)boi)rmafd)ine ein= ober

mehrfoinbltg, abzugeben? Offerten unter Sbtrfre 551 an bte ®rob.

552 2Ber hätte abjugeben gut erhaltenen @tnfad>gatter

ober ©ori'jontalgatter, 80-120 cm ©tammburchgang Offerten

an fßoftfad) Srugg 132.
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nicht M kurz kommen. Darüber ist man sich heute einig
und es soll dem da und dort vielleicht etwas vernach.
lâsiiaten Gebiet wieder die wünschenswerte Beachtung
^schenkt werden. Die Veranstaltung von Kursen trug
einem ausgeprägten Bedürfnis Rechnung.

Vom Bau des GrtmselkraftweikeS (Berichtigung).
Die Firma Aktieng^f llschast der Maschinenfabrik von
Theodor Bell H,Cie., Kriens (Luzern) schreibt
uns: „Ji den letzten Nummern Ihres Blattes erschien
ein A tikel unter dem Titel „Vom Bau des Grimsel-
kraftwerkes".

Nachdem Sie am Schlüsse dieses Artikels die Firmen
nennen, w.lche an den einzelnen Lieferungen partizi-
piert haben, so gestatten wir uns, Sie darauf aufmerk-
jam zumachen, daß die Eisenkonstruktion für den

Hochbau der Zentrale Handeck durch unsere
Firma geliefert und montiert worden ist."

Gasversorgung Thalwil. Am 14. Dezember wurde
in einer Gemetndeabstimmung der Abschluß eines Gas-
lieferungsverlrages mit der Stadt Zürich bei
starker Stimmbeteilig ung abgelehnt. Die verworfene
Vorlage sah die Einstellung des Betriebes des Gaswerkes
Thalwil vor, das die Gemeinden Thalwil, Oberrteden.
Mchlikon und Langnau a. A. mit Gas versorgt, und
den Anschluß der Gasversorgung an das städtische Gas-
werk in Schlieren, womit für Thalwil eine Gasprei"
Reduktion von 25 auf 2l) Rp. verbunden gewesen wäre.

Der 95. praktische Kurs für autogene Metallbe-
arvrtiuug wird vom 5. bs 10. Januar in unserer
staatlich subventionierten Fachschule für autogene Metall
bearbeitung (unter Aussicht der Allgemeinen Gewerbe
schule) in Basel. Ochsengasse 12, nach dem üblichen
Programm abgehalten — Anmeldungen zu diesem Kurs
sind an den Schweizerischen Azetylenverein,
Ochsencasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Baustoff-Praktikum, ein Lehrheft für den Unterricht und

für die Praxis von Dr. H. Nitzsche. 82 Seiten in
Oktaoformat mit 27 Abbildungen im Text. Preis
kartoniert Mk. 1.60. Verlag Dr. Max Jänecke,
Leipzig.
Dieses jedem Praktiker namentlich auf Baustellen als

Vademekum anzuratende schmale Bändchen erschien so-

eben in der Reihe der „Baurechnischen Lehrhefte für den

Unterricht an Baugewerklchulen". Eine gute Kenntnis
der Baustoffe in chemischer wie in physikalischer Hinsicht
mangelt heute noch sehr oft selbst dem gewiegten Prak-
liter auf dem Bauplatze. Aas den Baugewerkschulen
und Hochschulen lernt man gar Manches aus diesen

Gebteten, aber nicht immer da?, was in der einfachen
Praxis zu wissen not tut. Man lernt die Prinzipien
der großen Prüfverfahren, wie sie in den Laboratorien
ausgeführt werden, von denen man aber in den meisten
Fällen auf den Baustellen leider keinen Gebrauch machen
kann Dieses neue Büchlein füllt hier willkommenerweise
üne Lücke aus. indem es die bekannten, genauen und
komplizierten Prüfverfahren nur streift, dafür aber speziell
ous die kleinen und praktischen, wohl weniger genauen,
«der für diese Fälle in der Regel durchaus genügenden
Verfahren eingeht und in dieser Hinsicht ein Nachschlage-
buch von seltener Vollständigkeil darstellt.

Es behandelt zunächst die wichtigsten chemischen Rear-
lionen, zeigt z. B. wie man das Vorhandensein von sal-
pstersauren Salzen oder Blei nachweifen kann, oder wie
durch eine einfache Methode eine organische Verumeim-

gung von Sanden und Kiesen kenntlich wird. Im chemi-
scheu Praktkum werden baupraktische Übungsaufgaben
über die Untersuchung von Wässern. Natursteinen. Bau-
btndemitteln:c gegeben. Von besonderem Interesse dü-ften
hier die Kapitel über die Zemente. G'ps. Schlackensteine
und Rostuntersuchungen fein. Sie werden jedem Bau-
fachmann neues, wichtiges W ssen vermitteln Ein dritter
Teil befaßt sich mit dem mechanischen Praktikum, nimmt
Bezug auf die gebräuchlichen amtlichen Normen im Pcüf-
verfahren und erläutert dann eine Menge einfacher und
sehr anschaulicher Sonderverfahren, die speziell auf Bau-
stellenzwecke zugeschnitten sind. Er gibt Anleitung, wie
die Baustoffe beispielsweise auf spezifisches Gewicht,
Porosität, Feuchtigkeitsgehalt, Wasseraus und Wasser«
abnahmefähigkett. Wasserdichtigkeir, Luftdurchläsjigkett,
Schwindung und Schwellung. Frost- und Feuerbestän-
digkeit, Tewperaturleitfähigkeit, Säurebeständigkett, auf
Rostschutz, Mahlfeinheit, Zug, Druck, Biegung. Abiche-
rung, Schlag und Härte, auf Biegsamkeit. Ausblühungea
usw., zu prüfen sind. Sehr oft wird dabei von der ein-
fachen Vergleichsprüfung Gebrauch gemacht.

Wie schon aus der bloßen Aufzählung ersichtlich,
geht die vorliegende Schrift hie und da weit über das
Pensum hinaus, das geweinhtn an techni chen L hran-
stalten gelehrt wird. Gewisse Grundlage» in Chemie,
Mechanik und Bauftoffkunbe setzt es selbstverständlich als
bekannt voraus. (klü.)

„Westermanns Monatshefte." Während in früheren
Jahren der Besitz eines Weila lasses nur den begüter-
tea Kreisen möglich war, findet man heute einen guten
wissenschaftlichen Atlas tn sehr vielen Familien. Das
hat mit seine Ursache darin, daß die Firma Westermann
einen sowohl w drucktechnischer als auch in kartographi-
scher Beziehung außerordentlich wertvollen Atlas als
Bestandteil ihrer Zet schrift .Westermanns Monatshefte"
herausgibt. Viele unserer Leser werden die Tagesnemg-
ketten, politische Ereignisse, Z'vpli fahrten. Erdbeben
und überhaupt alle wichtigen Geschehnisse an Hand dieses

Westermanns Monatsheft Atlasses verfolgen und sie haben
nebenbei noch den Vorteil, daß sie auf diese Weise ihre
geographischen Kenntnisse ergänzen.

Daß der Bezieherkreis von Westermanns Monats»
heften auch in dieser Notzeit immer noch wächst, ist ein

erfreuliches Zeichen dafür, daß wertvolle Aufiätz- und
Abhandlungen über Literatur, Theater, Musik, Kunst,
Wissenschaft. Technik, Retsebeschreidungen immer noch ge-

wertet werden.
Leser, die die Zeitschrift noch nicht kennen, haben dte

Möglichkeit, sich ein früheres Probeheft von dem Ver-
lag Georg Westermann in Braunschweig schicken

zu lasten

Hu; Ser ?raà - M Sie ?rà
?,»gen.

dkg Verkaufs-, Tausch- «nd Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen

gehören in den Inseratenteil des Blattes. - Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man S« Cts.
in Marken Mr Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.

Wen« keine Marken mitgeschickt werde», kann die Frag«
nicht anfgenommeu werde«.

550 Wer hätte 1 Exhaustor für Sägenschärfautomat ab-

zugeben? Offerten mit Preisen an I. Gerteis. Hobel- und Säge-

werk, Niedewznnl.ätte ^ ^haltene Astlochbohrmaschine, ein-oder

mebrsvwdlig, abzugeben? Offerten unter Chiffre SSI an d.e Exvd.

55Ä Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Emfachgatter

oder Horizontalgatter. 80-120 cm Stammdurchgang? Offerten

an Postfach Brugg 132.
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